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T „ſich zwiſchen die Abſicht eines energiſchen Vorgehens Das militairiſche Schauſpiel ſchien bei dem perſt⸗ die wegen der Verzolung folder Umſchließungen er» 
Telegr- „Deveiien ’ er Danziger, Beitung und das Vorgehen ſelbſt nichts dazwiſchen 9 ſchen Kaiſer wenig Intereſſe zu erregen, wenigſtens gangenenz beſonderen Vorſchriften, ſomit durch die bes 

Tan Juni. Der Reichstag nahm den Der Artitel ſcheint vie Möglichkeit eines Geiſllichen. war der Blick, mit dem er bie Fronten überflog, „ — . Ru 
Additional - 9 ofvertrag mit Schweden in erſter Strikes in's Auge zu faſſen, von katholiſcher Seite mehr matt und theilnahmlos, als man dies gewöhn“ rung erlitten haben. Ferner, daß die Vorſch er 


g Beſtimmungen über die Tara, alts deren da, wo 
und zweiter Leſung an. Die Ueberſicht der ordeng. iſt auf eine ſolche Eventualität auch bereits hin. lich erwartet. Sobald der Vorbeimarſch beendet war, Er Waare in sweis ober he Umſchließung eins 


und Ausgaben de ür gewieſen worden; an der Möglichkeit des Eintritts kehrte der Schah nebſt Gefolge direct nach der Stadt eht, die äußere Umſchließung vor Ermittelung des zoll⸗ 
on Bahr 1875 wird in eher ter Bid ‚berfelben zweifeln aber ſelbſt auch font rabiat clerl. zurück. — Der Kronprinz, welcher geſtern Abend pllchtigen Gewichtes ſtets entfernt werben darf, — 
Rechnungscommiſſion überwieſen. Bei der fol- kale Perſonen und jagen mit Bangen voraus, daß in Begleitung des Schah von Perſien das Bictoria- auf Brutto zu verzollende Wagren Anwendung finbet, 
enden Nummer, betreffend den Antheil des nord⸗ leicht ein unheilvoller Maſſenabfall der niederen theater beſuckte, begab ſich nach Beendigung der Vor⸗ n- Stolp, 4. Juni. Am 25. Mai. c. ſtran· 
alſchen Bundes an der Kriegskoſtenentſchädigung, Geiſtlichkeit von dem Episcopat erfolgen könnte, ſtellung in das Hotel des Fürſten Bismarck unt dete ca. 4 Meilen von dem Dorfe Rowe die deutſche 
ergtebt die Auszählung des 8 Hauſes Beſchlußun⸗ Was das halbamtliche Organ über das neue Preß- conferirte dort längere Zeit mit dem Reichskanzler] Tialk „Tina“, Schiffer J. H. Coobs aus Rhauder⸗ 
fäbi keit. Nächſte Situn morgen geſez ſagt, wird man füglich ad acta ſchreiben Bei dieſer Gelegenheit wollen wir gleichzeitig die fehn bei Leer in Hannover. Das Fah iſt 22 
I 9 Ein Telegramm aus Frofi. können. Der Entwurf iſt letzt feinem Geſammtinhalte Bemerkung nicht unterlaſſen, daß der Kronprinz in] Laſten groß und war von Holtenau bei Kiel mit 
| none meldet daß Rattazzi heute 9 Uhr nach bekaunt geworden und läßt die „erheblichen neucrer Zeit feine Aufmerkſamkeit mehrfach den Her Brucheiſen abgeladen und nach Elbing beſtimmt. 
Morgens geforbei ſei. Dieſe Nachricht bradte Erleichterungen“, von welchen die „Prov.⸗Correſp.“ gierungs⸗ Angelegenheiten zuwendet und daß er na⸗ Das Schiff war bei ſtarkem weſtlichen Sturm in 
einen ſehr ſchmerzlichen Eindruck hervor. ſpricht, als ſehr winziger Art erſcheinen. Wir können] mentlich vielfach in dieſen Angelegenheiten mit dem | See led geſprungen und in Folge deſſen auf den 
(Urbano Rattazzi, geb. 1810 zu Aleſſan dria, zuerf an dieſer Stelle nur dem Vertrauen Ausdruck geben, Reichskanzler conferirt. Auch am Sonnabend vor] Strand gefegt worden. Die von dem Rentmeiſter 
Mbvccat, ſeit 1848 Deputirter und Führer des Unken daß der Reichstag keinem Geſetze ſeine Zuſtimmung der Ankunft des Schah ſah man den Kronprinzen] Wilke aus Schmolſin mit dem Rettungs boote der 
Centrums, mehrmals Miniſter, vom Mär; 1862 bis ertheilen wird, welches dem deutſchen Volke nicht eine längere Unterredung mit dem Fürſten Bismarck „Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ 
März 1863 und von April 1863 bis October 1867 eine wirkliche Preßfreiheit gewährt. — In Bezug pflegen. — Das Unwohlſein, das den Kaiſer ſeit l Anſtrengungen zur Bergung der aus drei 
remierminiſter, einer der hervorragendſten italieniſchen auf das projectirte Reichs ⸗Eiſenbahnamt feinen | geſtern betroffen, glaubt man einer leichten Erkäl⸗ ann beſtehenden Beſatzung hatten leider keinen Er⸗ 
taatsmänner. Mit den at N die Dinge im Bundesrath nicht zum Beſten zu ſtehen. | tung zuſchreiben zu müſſen, welche ſich derſelbe folg. Es gelang bei dem ungewöhnlich fharken See⸗ 
— 8955 — A r ingeffin Bonaparte Die particulariſtiſchen Tendenzen treten auch in dieſer bei den Feſtlichkeiten der letzten Tage zugezogen hat, gange nicht, das Boot über die Brandung hinaus 
5275 Napoleon I. und Tochter Luclang, Fürsten vo: Frage wieder ſchroff hervor. Mit der Reichsauſſicht ſedoch glaubt man demſelben keine erheblichen Fol⸗ zu bekommen. Folgenden Tags erſt wurde mittelſt 
Canino] pflegte er die Freundſchaft zwischen Italien über die Staatsbahnen ſcheint ſich der Süden allen- gen beimeſſen zu dürfen. — Der Schah von Perfien derſelben Geſellſchaft angehörigen Raketen eine Ver⸗ 
und dem Ralſer Napoleon III.) falls noch befreunden zu wollen, und er muß ee hat dem Fürſten Bismarck geſtern den Sonnen⸗ bindung mit dem Lande hergeſtellt, durch unrichtige 
rere eo, da er gegen die Verfaſſung nicht ankämpfen und Löwenorden in Brillianten verliehen, auch Anwendung des mittelſt der Raketenleinen an Bord 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung kann. Aber er findet ein Mittel, Stückwerl zu Wege der älteſte Sohn des Fürſten Graf Herbert v. Bis- beförderten Taus von Seiten der Verunglückten ge⸗ 
Amſterdam, 4. Juni. Nach einem hier einge- zu bringen, indem er einen Unterſchied zwiſchen mard hat dieſen Orden, jedoch in einer geringeren lang es aber nur, den Schiffer ſelbſt zu retten. Der 
troffenen Telegramm aus Penang hat ein holländi [Staats- und Privatbahnen macht. Die Auffiht der] Klaſſe, von dem Schah verliehen erhalten. Steuermann und der Schiffsjunge, letzterer ein Sohn 
ſches Kriegsſchiff auf drei unter engliſcher Flagge] Landesregierungen über die Privatbahnen wollen ſich Frankreich. des Schiffers, ertranken. Das Schiff iſt wrack und 
ſegelnde Fahrzeuge geſchoſſen, die für Atſchin be. die Südſtaaten nicht zu Gunſten des Reiches con. Paris, 3. Juni Die wieder erſcheinende liegt ca. 5 Fuß tief unter Waſſer. Daſſelbe ſoll 
ſtimmte Waaren an Bord führten. Der Bevollmäch⸗fisciren laſſen. Die Präſidialmacht dagegen fol} ‚Afjemblse Nationale“, das Organ der Mir verſichert ſein; ob auch die Ladung, iſt unbekannt. 
Vermiſchtes. 


tigte des Sultans hat in Folge deſſen bei dem Gon ſentſchloſſen fein, die Frage nicht theilen zu laſſer] niſter Batbie und La Bouillerie, läßt die Ahr 
verneur von Penang Beſchwerde geführt; über den] und allen ihren Einfluß einzuſetzen, um diesmal ein 
Beſcheid, den derſelbe erhalten, verlautet indeß noch] Reſultat in voller Uebereinſtimmung mit dem Reichs. 
nichts. tage herbeizuführen. — Der hieſige Vorſtand der 
Rom, 4. Juni. In dem Proteſte der Ordens⸗ „Alliance israslite universelle“ hat heute den Ber: 
generale gegen die Kloſtergeſetze heißt es: Die Or⸗ſuch gemacht, den Schah von Perſien für die Lage der 
dens generale treten nicht bloß der früheren päpft: | Juden in jenem Lande zu intereſſtren. Er wurde 
lichen Verdammung jedes Attentates gegen die Or. von demſelben empfangen und überreichte eine in 
dens generalate bei, ſondern fie proteſtiren insbeſon⸗franzöfiſcher Sprache geſchriebene Adreſſe. Der Schah 
dere in ihrem eigenen Namen, indem ſie den unterm ertheilte feinerlei Antwort, indeß hatte der Miniſter 
4. Octbr. 1871 den beim päpſtlichen Stuhle accreditirten] des Auswärtigen Malkolm⸗Khan die Deputations⸗ 
fremden Geſandten überreichten Proteſt erneuern.] mitglieder ſchon vorher empfangen und ihnen die 
Der Proteſt verſucht nachzuweiſen, daß die Aufhebun; Verſicherung gegeben, daß er, ſowie fein Gebieter 
der Klöſter ein Attentat gegen die ganze katholiſche Well] für die Lage der Juden Jatereſſe fühlen und er per⸗ 
ſel. Die Ordens generale proteſtiren ferner gegen die in] ſönlich zur ee derſelben Alles thun werde, 
der Kammer geführte Debatte, gegen die auf die] was in feinen Kräften ſtehe. Malkolm⸗Khan ſpricht 
Orden gehäuften Verleumdungen, gegen das ganze] geläufig franzöſiſch; er ſoll übrigens eng iſcher Her⸗ 
Geſetz, als der Verfaſſung des Königreichs zuwider, unft fein. 
laufend und gegen die Expropriationen. Sie appel⸗ — Heute fand vor dem Schah die roße Pa⸗ 
uren an den Bapft, an die Biſchöfe, an alle Kathe⸗ rade der Berliner Garniſon auf dem Tempelhofer 
fiten, an das Aſſociations recht, an das Eigenthums⸗] Felde ftatt. Der Kaiſer, welcher ſeit geſtern ſich 
recht, an das Völkerrecht und endlich an Gott. Der] nicht wohl befindet, konnte dieſem militatriſchen 


ſichten der neuen Regierung durchblicken; das Blatt 
verlangt, daß Lanfrey nicht Geſandter in Bern 
bleibe, weil er gegen die Abſetzung der Schweizer 
Biſchöfe nicht energiſch proteſtirt habe. — Die Re⸗ 
gierungsblätter ſind ſehr entrüſtet wegen einer Ber⸗ 
liner Depeſche der „Times“ vom 1. Juni, worin 
eſagt wird, Deutſchland werde die diplomatiſchen 
Ben mit Frankreich nur dann wieder auf- 
nehmen, wenn die neue Regierung befriedigende Er⸗ 
klärungen abgebe. Der „Moniteur“ hält dafür, 
daß die in Rede ſtehende Bepeſche der „Times“ von 
einem Anhänger Thiers, nicht aber aus Berlin zu⸗ 
gegangen ſei. Die „Agentur Havas“ widerſpricht 
gleichfalls dem Gerüchte, daß wegen der Anerken⸗ 
nung Mac Mahons Schwierigkeiten entſtanden feien. 
Dieſe eriftiren aber, wenn es auch heißt der Präfl- 
dent der Republik werde den Grafen Arnim morgen 
empfangen. Die „Agentur Havas“ behauptet auch, 
der Papſt ſei nicht vor anderen Mächten don dem 
Regierungswechſel benachrichtigt worden. Dies iſt 
aber trotzdem der Fall, wie denn auch der Marſchall 
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| 56 do. 4% de. 89¾ 89% 
Proteſt, welcher von 82 Generalen und Generalan-] Schauſpiele nicht beiwohnen und wurde durch den ſofort ein päpſtliches Glückwunſchſchreiben erhielt. Sept.⸗Oct. % 80 de. 4½ % bo. 99/0 984¼ f 
wälten unterzeichnet iſt, wurde an den König, an] Kronprinzen vertreten. Der perſiſche Herrſcher ſcheint[ Die Rede, welche Mac Mahon an die Redacteure Rogg. hoher, do. 8 / 55. 104 25 
den Präſidenten des Miniſterraths und an beide etwas ſpät aufzuftehen, darum war die Parade, der confervatſven Blätter hielt, iſt ſedenfalls auf das 58% 525 Lonardenler. C. 14% 111 8 
Kammerpräſidenten gerichtet. welche ſonſt immer in dieſer Jahreszeit um 9 Uhr] Ausland berechnet, welches beruhigt werden muß, 8 554% 55% Framoſen re Et > 
ihren Anfang nimmt, auf %12 Uhr anberaumt. da die Pläne der Clerilalen natürlich nicht fofort . 2 — 2 2 2 2 
Deutſchland. Bald nach 11 Uhr verließ der Schah und ſeine Be⸗ ausgeführt werden können. (N. Z.) 18 n = 

f } : Spt.-O. 2008, 1118/24 121/24 | Oefter. Ereditank. 162 7 159% 

„Berlin, 4. Juni. Der heutige Leitartikel] gleiter die Stadt, ebenfo begaben ſich auch um dieſe anten. Rübdlept. det 21½ 21/ Lurten (5% 50% 51 

der miniſteriellen „Provinz.⸗Correſp.“ muß als die Zeit die hier anweſenden 3 nach dem Madrid, 1. Juni. Nach dem Entwurfe, wel⸗ Spiritus Den. Silberren t 65%] 65 
Antwort der Regierung auf die bekannte] Tempelhofer Felde, wo die Truppen bereits in derſchen der Kriegsminiſter den conflituirenden Cortes Juni, Juli Ruf. Banknoten | 80% 805% 75 
Collectiveingabe der preußiſchen Biſchöfe angefehen | Parade⸗Aufſtellung ihrer harrten. Die Sonne vorlegen wird, fol die Armee aus 80,000 Mann Sept.⸗Octbr Oefter. Banknoten 127 90 

werden, und es kann zugegeben werden, daß biefefbraunte heiß und wenn nicht auf dem Berge noch] beſtehen, wovon 55,000 auf die Infanterie, 10,000] Pr. 4 Behielers. Sonı.16.19%/516.199, 8 


Antwort fo ausgefallen if, wie fie nach der oftfein friſches Lüftchen wehete, fo würden gewiß viele 
bocumentirten — des Cultusmiuiſters er-] Krankheiten herbeigeführt worden fein. Der Schah 
wartet werden durfte. Die Regierung lehnt es ab, beſtieg, auf dem Berge angelangt, fein bereitgehalte 
mit den Briefſtellern in directe Correſpondenz zu nes Paraderoß, einen arabiſchen Fuchs von kleiner 
treten, da eine ſolche unnütz fein würde. Sie hat] Figur, mit carmoifinroth gefärbtem Schwanz, auch 
nur noch entſchiedenes Handeln und durchgreifende] ſein Gefolge beftieg hier die bereitgehaltenen Pferde 
Ausführung der Geſetze im Auge; die Vorbereitungen aus dem Königl. Marſtall; geführt von dem Kron⸗ 
dazu find im Gange. Geht es nicht mit den Bi. prinzen ritt der Schah die Front entlang, allen 


Meteor ologiſche Depeſche vom 5. Juni. 
4 Barom. Temp.R Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
aparanba 386,2 - = 725 beiter. 


elfingſors — | — — — 

etersburg 337,8 10, Windſt — bedeckt. : 

todpolm. 1335841266 Mille beiter 
112085 chwach heiter. 


wird aus 4 Regimentern zu Fuß, fünf Regimentern wach heiter, etw. Reg 8 
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zu Pferde und zwei Regimentern Bergartillerie bes 
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öfen, fo wird es ohne fie und erforderlichen Falls] weithin durch fein ſtrahlendes Aeußere kenntlich. Der] ſtehen. Die Cavallerie wird 20 Regimenter zu 4 Ron 87140 . 
—— fie gehen. Die Regierung denke nicht daran, perſiſche Herrſcher (en für den heutigen Tag allen Schwadronen zählen, ferner eine Schwadron von | Dan * 336,412 9860 Ki ER 
ürchliche Aemter befegen zu wollen, aber, wenn | feinen Glanz angelegt ie haben. Nicht allein, daß] Galicien, eine andere von Mallorca und zwei Re⸗ Saen 334,4 713,8 chwach — 2 
nöthig, wird fie die ihr feindlichen Biſchöfe und ſeine Bruſt in dem Glanze der Brillianten feiner | monteanftalten, Stettin.. 330,3 13,0 OS ſchwach heiter. 
Prieſter an der Ausübung ihrer Functionen hindern, Orden ſtrahlte, ſondern auch vas Bandelier war Danzig, den 6. Juni | elber . un +11,5 er ſ. ſchw. — 
und wenn dadurch der kirchliche Dienſt Störung er- mit edlen Steinen förmlich überſäet. Auf den Schul⸗ Der Bundeszalg bas bei loffen RETTEN Bea 804 716450 0 mach heiter. = 
leidet, ſo mögen ſich die Gläubigen dafür an die tern trug er dicke Öenerals-Epauletten, an Stelle] 19. November 1871 genehmigten Beilimmungen über Kin. 333015, er — — b. Ow. 
Biſchsſe halten. Die Pourparlers zwiſchen den der dicken ſilbernen Raupen, von denen dieſe Epau-| hie Tara die Frage, in weichen Fallen die nicht zum Wiesbaden 331. 713% 3 wach beit geſt. Ab. 
feindlichen Gewalten möchten damit als beendigt] letten bei den preutziſchen Generalen gebildet werden, Nettogewichte zu rechnenden inneren Umſchließungen Ter 30.6 3560 wach deb ee 
anzujehen fein, wenn, wie ſchon manchmal geſchehen, erblickte man bei dem Schah große Brilliantfteine. | „für ſich“ zur erzollung zu zieben find, nicht berühren, | Parte 330,0 ＋13,8 Windſt — ſehr bewölikl. 
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drängt der ganze Zettgeſchmack nach dem Orient 
hin. Auch eine Fabrik aus Wurzen hat Smyrnaer 
Imitationen ausgeſtellt, die ſie, kein gutes Zeichen 
für die gerühmte ſächſiſche Schulbildung, als „tyrkiſche“ 
bezeichnet. Gehen wir nach Belgien oder zu den 
holländiſchen Teppichen aus Delft, muſtern wir Eng⸗ 


in der Luft ſchweben oder Blumenfeſtons tragen, auf 
der einen Wand die umkränzte Europa, welche von 
ihren Geſpielinneu auf den lüſternen Stier gehoben 
wird, auf der andern eine Meute ſich balgender 
ee Pe erregen Feinheit der 
usfützrung, der Kunſtwerth der Compoſitionen, 
lands Arbeiten durch, immer und überall finden reizende Geſchmack in de Details, rt diese 
wir ein Zurückgehen auf orientaliſche Vorbilder. Gobelinwebereien von Parvills, Duplan, Gravier, 
Kein peinliches und ſelaviſches, nur eine Beobach⸗ Sallemdouze und Braquenie auszeichnen, gewinnt 
tung der ſtiliſtiſchen Grundgeſetze. Oft fene unſer Urtheil; als Gobelins, Wandfüllungen, Ta⸗ 
Sterne und arjthmetiſche Figuren, oft geſchloſſene peten giebt es kaum etwas Schöneres. Dann ſehen 
Roſettenmuſter vor, oft füllen nicht breite Farben- wir aber auf einem gleichartigen Sophabezug eine 
felder wie in Smyrna den Raum, ſondern ein durch- ganze Meierei, auf einem Teppich Violinen, Noten, 
al kleinerer Deffin und Anlehnung an Ber- hohe, fein ſchattirte Blumenkränze, auf Seſſeln 
en und Indien belebt und ſchmückt denſelben. Was Thiere, wir ſehen den ganzen allerdings geiſtvollen 
und liebenswürdigen Naturalismus hier die Deco» 
ration hervorheben auf Rechnung des Sinnes und 
da verzichten wir gern auf alle brillante Wirkung, 
auf die wunderbare Lebendigkeit und Eleganz der 
Darſtellung, auf die meiſterhafte techniſche Aus füh⸗ 
rung, wir bewundern die Schönheit der Arbeiten 
an "a, freuen uns über die Höhe des künſtleriſchen 
und induſtriellen Vermögens unſerer Nachbarn, aber 
noch mehr freuen wir uns darüber, daß die Welt 
ſich von dem Eiafluſſe derſelben emancipirt hat, auf 
— * auch welchem dieſer nur ſchädlich ge⸗ 
wirkt hat. 


d Wiener Weltausſtellung. 
Der Ceppich. 

(Schluß.) Nur ein einziger Oeſterreicher, 
Schaumann, hat verſucht, den Franzoſen ihre Gobe⸗ 
Uinmanier nachzubilden in einem bunten, mit Blumen 
und Figuren componirten Teppiche auf grauem 


iſchen Copien, Grinskey mit prachtvollen Smyr⸗ 
ndern. in Zeichnung und Farbe von den Originalen 
nur ſo wenig abweichend, wie unſer Geſchmack es 
= hen, Ib Motive, etwas 
menreicher, farbenprächti er, per er Motive, etwa 
ſehr lebhaft, etwas ee durchaus noch 
geſchmackvoll. Der Orient und nächſtdem Defter- | W 
reich überwiegen mit ihren koſtbaren Teppichmaflen deſſen find die ſchönen Schmiedeberger dick eingeſtaubt, 


— 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Ida Hirſchbruch, 
Feybuſch Selbiger. 
Verlobte. 
Gierst. Zudel. 
m U U 
Jehan A dend a * 


Eru Örfter, 
Hauptmann I. 220 31 Comp. Chef im 
Königl. Sächſ. 4. Infant.⸗Regim. No. 103, 
Marie Förſter, geb. Barnick. 


Danzig, den 5. Juni 1873. 
Den Unterricht in der Militaie⸗Schwimm⸗ 
Anſtalt hat begonnen, für Civilperſonen 
in den Wochentagen 
von 5—7 Uhr Morgens und 
8 „Nachmittags, an 


Sonn- und Feſttagen 
von 5 Uhr Morgens bis 114 Uhr Vormtt. 

Danzig, den 5 Jani 1873. 

Direction der Königlichen 
. Schwinm⸗Auſtalt. 
Das an der Thorn⸗Poſener Chauſſee im 
Kreiſe Mogilno, 3 Meile von der Stadt 
und ebenſoweit vom Bahnhofe Trzemeßno, 2 
Meilen von Gneſen entfernte, zum Nachlaſſe 
bes Fräulein Ida v. Oppen gehörige Gut 
Brzozowiec ſoll zum n der 5 
2 ft werden. Auf Antrag des Herrn 
eſtamentsvollſtrecker iſt zum freiwilligen Ver⸗ 
kauf dieſes Guts nebſt Inventar im Wege 

offentlichen Meiitgebot3 ein Termin auf 

den 30. Juni 1823, 
Vormittags 11 Uhr, 
im herrſchaftlichen Wohn hauſe in Brzozowiee 
eraumt. Kaufluſtige werden erſucht, in 
dieſem Termine zu erſcheinen; inzwischen wer⸗ 
den die in e wohnhaften Miterben 
das Gut bereitwillig vorzeigen und jede ges 
wünſchte Auskunft erthellen. 

Der 1 N des Guts Brzozowiec 
beträgt 116 Hektar 2 Ar, darunter 1 Hektar 
99 Ar 40 Meter Garten, 41 Hektar 63 
Ar 20 Q-⸗Meler Wieſen, wovon zwei Drittel 
9 Meter tiefe Torflager enthalten. Die jäyr⸗ 
liche Ausſaat beträgt 95 Scheffel (a 16 
Metzen) Roggen, 41 Scheffel Erbſen. 19 Scheffel 
Wicken 6 Scheffel Gerſte und 440 Scheffel 
Kartoff In. Nach den Wirthſchaftsregiſtern bat 
der Verkauf von Torf in den letzten 11 Jah: 
ren durchſchnittlich 2000 , der Ertrag der 
— — 5 (von 24 bis 26 Kllben) 
durckſchnittlich 1200 . jährliche Baareins 
nahme ergeben, auch ſind durchſchnittlich 100 
Stück Feitſchafe jährlich verlauft worden. 
Die Gebäude, darunter ein geräumiges maſi⸗ 
ves Wohnhaus, befinden ſich in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande und find ausreichend. Das 
lebende und tobte Inventar iſt reichlich vor⸗ 
handen und in gutem Zuſtande. 

Ein erheblicher Betrag des Kaufgeldes 
kann auf fünf Jahre kreditirt werden. Jeder 
Bieter bat im Termine eine Kaution von 


2000 & baaz oder durch Sicherſtellung zu 


erlegen. 
irnelns; ie Mai 1873. 
r. Maler, 
Rechts Anwalt und Notar. 


So eben erſchien: 


Bericht 


die erſte Oeſterrtichiſcht 
Molkerei⸗Ausſtellung 


zu Wien 
vom 13. bis 17. December 1872 


von 

Benno Martiny. 

(Separatabdruck aus der Milch⸗Zeitung.) 
Preis 15 Sgr. 

Nach auswärts bei Einſendung des 

Betrages franco per Kreuzband. 

Danzig, Mai 1873. 

A. W. Kafemann. 


Ahrpläne 


mit den am 1. eee Aende⸗ 
rungen zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 
i Belag on ” = Kafemann 
Bau- Polizeiordnung 
Stadt Danzig. 


Preis 4 Su 


Amerik. Schweineſchmalz in 
Original⸗Gebinden von 100 Pfd. 
etto, verſteuert auch unverſteuert, 


oſferirt Carl Marzahn, 


Laugenmarkt 18. 
„ Reine 
ſüße Gras⸗Milch, 


die beſtändig von Aerzten empfohlen wird, 
iſt täglich friſch Morgens 6 Uhr im Kuhr; 
baufe zu Zorpot zu haben, 

dae der Reſtaurgtion ber Glettkauer Mühle 
iſt dieſelbe aber täglich 3 Mal, Morger s, 

ittags und Abends friſch, wie je von den 

hen kommt zu beziehen. Daſelbſt wird fie 
auch auf Wunſch in Gläſern zum Trinken 
verabreicht. 
Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geseblechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den Hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: 8 
strasse 1 von 8-1 u. 4—7 „Aus- 
wärtige briaflieh. 
g' der am 11. d. Mts. beſtimmt ſtatt⸗ 
findenden Ziehung der Königsberger 

Bere 5 rg » 
n goſe zu en in der Exped. 
dete gte 


auch noch 


Mediriniſch.diätetiſche Präparate. 


ittel für Kinder, Extract der Liebig’schen Suppe, 
Reines Malz-Extraet, Nestliches Kinderpulver, beste Schweizermilch enthaltend, 
Malz-Extract mit Eisen 
Pepsinessenz, Verdauungsflüssigkeit 
Molken-Essenz und Pastillen zur Bereitung von Molken, 
Fleisch-Extract nach Liebig in allen Packungen, 
Condensirte Milch in Pfundbüchsen 

ampfiehlt die Apotheke Fischerthor, 


Fr. Hendewerk. 


Zocomobilen und Oreſchmaſchinen 


Marshall Sons & Comp., 
Gainsborongh (England). 


Beſtellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompte Lieferung garantiren zu können 


Niederlage Danzig und Bromberg. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


General⸗Agent für Welt: und Oſtpreußen. 


Hötel Donau in Wien, 


Schering’sche Präparate, 


gegenüber dem Nordbahn⸗ und wenige Schritte vom 


Nordweſtbahnhofe. 


Nächſtes Hotel an der Weltausstellung. 


Telegraphenſtation im Hauſe. 
Station der ganz Wien und die Vororte durchziehenden Pferdebahn. 


Hotel 1. Ranges mit 400 ouf das Eleganteſte eingerichteten Zimmerr; Preiſe ſehr 


billig, von fl. 2. 50 per Tag aufwärts. Perſonen⸗, Gepäcks⸗, Speiſen⸗ und Wein⸗Aufzüge. 
Warm⸗ und Kaltwaflerteitung durch das ganze Haus. 
In der großen Reſtauration wird feine franzöſiſche, in den kleineren Spelſezimmern 


vortreffache Wiener Küche fervirt. — Preiſe ſehr mäßig. Beſonders empfohlen find |! 


Deieuners und Diners zu feſten Preiſen pr. Couvert. 

Die vorzüglichſten Weine ſind ſtets am Lager. Caffeehaus, Billard⸗, Spiel⸗ und 
ea e in welchen die geleſenſten Journale des In⸗ und Auslandes aufliegen, 
m Hauſe. 

Das Dienſtperſonal iſt der meiſten fremden Sprachen mächtig. 

Bei der großen Anzahl von Zimmern kann auf ſichere Aufnahme im Hotel gerechnet 


werden, jedoch iſt eine vorherige briefliche oder telegraphiſche Verſtändigung ſehr erwünſcht. 


AUT, 


HotelsDirector, 
früher Curhaus⸗Reſtaurateur in Wiesbaden. 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5—10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli 
Anfangs * und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht 


abgeerntet bat, 3. B. 5 a 8, 14 
im r und beriep bie niit vhoakn Yen teile 
edarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen bjahr ihre Nähr⸗ und Dauerhaftigkeit 


behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mittelſorte 1 Thlr. 
Unter 1 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 1 Pfd. 
Fulturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (2351) 


Nordseebad Westerland-Sylt. 


ee Poft- und Telegraphen⸗Station. aweuenfätee. 


Eröffnung der Saifon Mitte Juni. Durch Erbauung eines neuen Warm⸗ 
badehauſes und einer großen Strandhalle, ſowie Engagirung einer guten Hamburger 
Muſik⸗Capelle iſt den Wünſchen vieler der ze. Badegäſte entſprochen. Drei Dampf⸗ 
ſchiffe vermitteln die Verbindung mit dem Feſtlande, und zwar fährt das eine täglich 
zwiſchen Hoyer (Eiſenbahnſtation Tondern) und Sylt, Dauer der Ueberfahrt 2 Stun: 
den, und zwei fahren wöchentlich 3 bis 5 Mal zwiſchen Huſum und Sylt, Dauer der 
Ueber fahrt 5 Stunden. 

Man erreicht Tondern von Hamburg pr. Bahn in 5 bis 6 Stunden und 
Huſum in 4 bis 5 Stunden. 5 

Proſpekte des Bades und Fahrpläne der Dampfſchiffe find gratis durch die ſämmt⸗ 
lichen Annoncen⸗Expeditionen von Haaſenſtein & Vogler zu beziehen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen die Eigenthümer der Badeanſtalt 


Gebr. Haberhauffe. 
Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis, 


u Herm. Gronau, Altitädt. Graben 69. 
Krankenheiler 


odſoda⸗Seife als ausgezeichnete Tolletteſelfe, 

odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, 
3 g Teo Verhärtungen, Geſchwüre (ſeloſt bösartige und edlen Schrunden 
Verflärkt Auel a e rer, bartnädige Fälle dieſer Art 

erſtärkte Guellſalz⸗Seife, altete hartnäckige e die , 

odfoda= u. bfobaichwerelwailer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 

odfodafalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danz 7 Hofapotheker 

agen in Königsberg, N. Blodau, Apotheker in Elbing, CE. Wenzel in romberg 
F. Engel in Graubenz. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


"Oxfordshire-Down-Stammheerde 


Skludzewo bei Oſtrometzko, Kreis Thorn. 


5 


und 


N 


— 


t⸗Böcken, 


* Deridiesjä rige Verkauf von circa so Voll 
März 1872 geboren, beginnt am 15, Juni er. 
Wi. Brauer. 


blu 


a 


Die Dentler ele Beihsibfisthel 


ortdauernd mit den neueſten Werken vers 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
m zahlreiwem Abonnement 


Silica⸗ Farben, 


beſter E für Oelfarben auf Eifen, 
Holz ld Mianerbverk, ſind die 


ieſelſauren Verſtei⸗ 


nerungsfarben, 


dieſelben zeichnen ſich beſonders durch 


ihre große Feſtigkeit und 
Billigkeit aus und kommt ein 


einfacher Anſtrich einem Doppel⸗ 
anſtrich der gewöhnlichen Oelfarben 
gleich; dieſelben eignen ſich außerdem 
vorzüglich für Seeſchiffe, See⸗ 
zeichen und Schiffstakelage, da 
ſie namentlich dem Salzwaſſer den 
beſten Widerſtand leiſten. Niederlage 
bei W. Trapp, Berlin, Fiſcher⸗ 
ſtraße 26, welcher ſich zu praltiſchen 
Auskünften gern bereit erllärt. 


Uuerklärlich 


erſcheint es, daß in unſeren Tagen ſo 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren baben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung) zu ſuchen. Die einzig 
ſichere, reelle, dauernde und dis⸗ 
crete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewahrung“ von Dr. Retau. 
(Mit 27 pathol. ⸗anatom. Ab: 
bildgu. Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= über 220,000 Exemplare ver⸗ 
breitet und in eben ſolcher Anzahl 
es ön ben Leidende die lang⸗ 
erſehnte e. 

e man es jetos 
nicht mit Broſchüren unter ähulichen 
Titeln, die meiſtens durch tbeure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 


Wirthſchaftsbeamter 


mit 100 bis 120 Thlr. Gehalt findet 
um 1. Juli er. Stellung in Siemon⸗ 
eu bei Wloſtowo. 

Juowraclaw. 


Wentscher. 


5 8 . 5 

35 Jahre alt, unverb., mit den Verhältniſſen 
von Hinterpommern und Weſtptergen ver⸗ 
traut, ſucht, geſtützt auf gute Beugnifie, bis 
Johanni eine möglichſt ſelbſtſtändige Inſpec⸗ 
torftelle. Gefällige Offerten an Inſpector E. 
Schünke in Osmünde bei Halle g.“ S. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Speicher⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
einen jungen kräftigen Menſchen, Sohn 
rechtſchaffener, wenn auch armer Eltern, zum 
jofortigen Eintritt. 

Polaiſch Sprechenden gebe den Vorzug. 
Gef. Offerten erbeten unter No. 716 in der 
Exp. dieſer Zeitung. 


Ein ſittlich erzog. Mäd- 
chen, im Schneidern und 


Muſik geübt, waänſcht zur Unterſtützun 
Hausfrau, zum Unterrichten und Neun bie 
gen zweier Kinder Stellung, am liebften auf 
dem Lande. Auf Gehalt wird wenig. geſehen. 
Adreſſen erbeten unter 715 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
upothefen Capitalien find zur 
erſten Stelle à 5 % auf 5 Jabre 

ſofort zu beſtätigen durch 

E. Klitzkowski, Makler, 

Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Holzmarkt 2, 3 Trepp., 
iſt ein anſtändiges möblirtes 
Zimmer an zwei Herren zu 
. . 2...% Sub 

ee ant e 
5 Ur. aden e ge ee 80 im Stadt. 
verordneten ⸗Saale ſtatt. 


beutung der Kranken beimeden, Zu Vorſtand. 
beziehen durch jede Buchhandlung, in De tt 
Danzig bei L. G. Homann. Allgemeine 


— — .b— 


: Verſammlung 
VBock⸗Auction 


der Müller und Muͤhleninter⸗ 


> 


in Dembowalonfa bei „eNenten Weftpreupens. . 
Briefen, ee Ten zum ** ſtattfindenden Ges | 


Auf mehrfachen Wunſch wird die dies ⸗ 
jährige Auction gleich ſprungfähiger Böcke 
aus hieſiger Kammwoll⸗Rambouillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Heerde am 29. Juli er., Mittags 1 Uhr, 


ſtatt finden. 8 
C. Hennig. 


Aof dem Königsberg. Pferde⸗ 
markt während der Tage 
vom 9. bis 41. Juni er. kommt 
ein Viergeſpann von gelben 
Pferden mit ſchwarzen Schwei⸗ 
fen und Mähnen (ea. 4 Fuß 
groß) zum Verkauf. 


Hotel Kronprinz zu Dirſchan 


beehren wir uns ergebenſt einzuladen. 
Tagesordu ung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Welche Schritte find zu thun, um mög« 
lchſte Einigkeit in der Mahllohnfrage zu 
erzielen? 

3. Berathung darüber: „ob neue Erfindun⸗ 
gen im Müglen⸗ und Maſchinenweſen von 
Seiten des Vereins geprüft werden können? 

4. Wie haben ſich die Atteſtbücher bewährt f 

5. Ueber Nothwendigkeit der Reform der 

Waſſergeſetzgebung und den Waſſerſchug⸗ 
verband deutſcher Müller nach der Status 
tenvorlage des Herrn Hirſchberger⸗Lüb⸗ 


7 benau. 
Ein Gut 6. Ueber Unfallverſicherung und Feuerverfiches 
mit nenen Gebäuden, 1 M. v. d. Chauſſee, . Wahl der nach dem Statut fehlenden Vor⸗ 


24 Stunden v. Danzig, 300 Morg. groß itali 
Weizen: u. Gerftenboden, m. 2 Wieien, | 3 8 


Inventar: 8 Pferde, 10 Kühe, nd nach Annahme der veränderten 


Statuten vom Hauptverbande auch die 


„ 5 St. Jung⸗ 

jährlich 2 Mal : 
sie, 120 49.8 6 2 I; b. tobt. g 8 zu modifisiren ? 
Jupt., ſoll für ca. 16,000 Thlr. bei 6.“ Wir ſprechen die Hoffnung aus, daß die 


i lr. Anz verk. werden durch 
T0. ieee de Brodbäntng. 
Einen Jh en flarken Zugochſen hat 

zum Verkau rien Nebrber, 
ohrbe 
Kl. Grabau b. Marienwerder. 


Behandlung obiger wichtigen Fragen recht 
viel Müller Weſtpreußens veranlaſſen wird: 
„der Verſammlung beizuwohnen“. Nichtm 
gliedern iſt der Zutritt gegen Entree von 10 
geſtattet, doch haben ſich dieſe des Stimm 
rechts zu enthalten. 


Der Vorſtand. 


W. Jasse. 


Verſetzungshalber ſtehen Hunde⸗ 
gaſſe 40, 2 Trp, verſchledene faft 
neue Möbel, Küchergeräthſchaften 
und andere Sachen mehr zum Ver⸗ 
kauf. Anſicht für Kavfluſtige Sonn: 
abend, den 7. Juni 1873, Vor⸗ 
3 von 10—12, Nachmittags 
—7 Uhr. 


| Zoppot 
2 


Bayeriſch⸗Bier⸗ und Bock⸗Bier⸗Aus⸗ 
ſchank aus dem Eiskeller der Brauerei 


P. F. Eissenhardt. 
Freitag, den 6. Juni ⸗ 


Concert, 


ausgeführt von dem Muſikcörps M 
des 6. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments 


No. 4. 
2 Entree 23 V. Anfang 4 Uhr. 


H. Buchholz. 


menſcliches Wen 


Lide Freundin, lein 
Herzen trennen. 


kann unſere 


— I + 


in Bromberg. 


Feldmeſſergehilfen 
oder Eleven finden Stellung 
auf dem Königl. Kataſter 
Amte Thorn. EEE 

ie Mirlbin in gefebten Jahren winfcht 
Cen fechgtandil⸗ Sic de dem Lande 


t. Naberes durch 
oder in der th, Heiligegeiſtg. 44. 


7 erwohnungen find im Hauſe des 
— Carlikau bei Zoppot zu vermieth. 
Näheres daſelbſt. 


Eingeſandt. 
Im Gegenſatze zu dem löblichen Verell 
zur Verhütung der Haus⸗ und Straßenbette“ 
lei ſcheint die letztere unter einer ſy 
ſchen Leitung zu ſiehen durch Aufſtellung von 
lebenden Bildern des Jammers und 
in beſonders frequenten ane und | 
an denen ſelten Jemand ganz gleichgiltig vor 
übergehen kann, wobei eh ie fromme S 


culation ſelten verrechnet. Es giebt aber wobl 


SER 


Gründe genug, dieſe Bilder näher zu prü 


und denſelben eine andere Aufſtellung 1100 
ben. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig 


